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* - ij ^ Au, L »n'mei ' nzei en lomim ein ZurLla - non ltki ' . - ^ ern»o» r>. ramslag . or » II . Frbruer 1922. k. ezuy ^ yrei » : In der Lrrbt

Neueste Nachrichten.
Der AleichsvcrlctirSm inist er  hat in einem Dankschrei¬

ben an die H a u p t st r l l e der Technischen N o l 1>i I s e

seine  Anerkennung für das latlrüflige . uneigennützige , hiisö-
brrcite BerI,a !Ien und die w c r t v o kt c n Dienste  während
des Eisenbahn er st reiks  ausgesprochen,

»

Der offizielle Beginn der deutsch - polnischen  Verhandlungen
über Lbersch testen »n Gens  unter dem Vorsitz Eaton-
ders ist aus Montag  verschoben worden.

»
Die Botschasterkonserenz hat am 1 Februar beschlossen , daß die Im

Londoner Ultimatum vom 5. Mai 1921 vorgesehene dreimo¬
natige  Wartezeit siir dir Fabrikation und Einsuhr von Luft
sahrmaterial  am ü. Februar beginnen soll , kodaß am 5.
Mai die Fabrikation und Einfuhr von Lustsahrmaterial deutscher¬
seits wlkder ausgenommen werden kauu.

Die sranz - sische Regierung teilt « an ihre Vertreter im
Ausland ihre Absichten zur Konferenz von Genna  mit
Ein,  Verschiebung  von mindesten - I Monate « sei unum¬
gänglich notwendig.

Deutscher Reichstag.
Die Aussprache über die Regierungserklärung

zum <si,enr >ahuer,tretU.
Erklärungen des Rerchsa ^rteqrvministers.

Berlin , 10. Febr . Der Reichstag trat heute in die Be¬
sprechung der gestrigen Regierungserklärung über den
Eisenba -zuerslreik crn . Zunächst nahm Reichsverkchcs-
niinisler Grüner  das Wort . Auch er lchnre e»n Srreik-
rccht der Beamten entschieden ad , dankte oe» trcugcvUe-
bencu Beamten und bedauerte , daß die letzten Stunden
des Rotbctricbs noch Opfer gesordcrt hätten . Der Minister
bestritt ebenso wre gestern der Kanz .er , dag eine Ent¬
scheidung des Kabinetts bezüglich eines Brbctlszcicge,etzcs
getroffen worden sei und daß damit ein 'Ausnahmegesetz
für die Eisenbahner geschossen werden solle. Das kom¬
mende Arbeitszeitgesetz müsse aber das Unrecht beseitigen,
das dann bestehe , dag die Klotze Anwesenheit an der Dienst¬
stelle , der sogenannte BcrcitschajtsLienst , als Dienstzeit
voll angercchnrt werde , während zum Beispiel jeder Indu¬
striearbeiter 8 Stunden täglich angestrengt arbeiten müsse.
Bezüglich des Disziplinarverfahrens  erklärte
auch der Minister , daß keine Willkür herrschen solle, son¬
dern daß jeder Beamte vor seinen ordentlichen Richter
komiie . Borgegangen werde nur gegen Streikurheber oder
kalotage Verübende . Der Minister führte zum Schluß eine
graste Reihe von Anschlägen durch Hantgraoaten und jon-
ft»g Sabotageakte an , die von Streikenden ausgesührt
woiden seien und betonte , daß auch einzelne Landesregie¬
rungen sich gescheut hätten , die Technische Nothilje einzu-
setzin. — Inzwischen sind ein Mitztrauensantrag der Un-
abk äugigen eingegangen , ferner ein Antrag der Kom-
mu zisten , die beschlagnahmten Streik - und Eewerkschafts-
gcl ier sofort zurückzugeben , und Verhaftungen und Maß.
regelungen rückgängig zu machen . — Abg . Wels  stellte
fest, daß durch das ungcwerkschastliche Verhalten der Strei¬
kenden der Kamps um die Beseitigung der Technischen
Nothilfe erschwert worden sei. Er stimmte den gestrigen
Ausführungen des Reichskanzlers zu und begrüßte die Er¬
klärungen des Ncichsverkehrsministers betreffend Auf¬
rechterhaltung des Achtstundentags . Ein unbeschränktes
Slrcikrecht der Beamten sei mit deren Privilegien unver¬
einbar , doch müßten sich in der Vesoldungsordnung so¬
zialere Gesichtspunkte durchsetzen. — Abg . Hoefle  sZtr .)
betonte gleichfalls , daß das Streikrecht mit dem Charak¬
ter des Beamtentums nicht vereinbar sei, doch sei eine Er¬
gänzung des Veamrenrechts zweckmäßig . Seine Partei sei
gegen den Antrag , der den Streikenden volle Amnestie ge¬
währen wolle . — Abg . Berndt (D .N .) gab zunächst Ein¬
zelheiten bekannt über die Schäden , die der Eisendahner-
strcik und der Streik der Berliner städtischen Arbeiter ver¬
ursacht haben und begrüßte die grundsätzliche Ablehnung
des Bcamtcnstreikrechts durch den Reichskanzler . Seine
Partei habe mit allen Kräften dem Streik entgegengewirkt,
die Sozialdemokratie aber habe vor und nach der Revo¬
lution den Beamten das Streikrecht gepredigt . Leider
habe der Streik mit einem Kompromiß geendet , weil der
Reichskanzler umgesallen sei. — Abg . Dr . Echolz sDVP .)
billigte das Perhalten der Regierung in der Vesoldungs-
frage nicht und sprach depr Kanzler für seine starken
Worte bei der Verurteilung des Streiks Anerkennung
aus . doch ständen diese Worte im Widerspruch zu seinen
Taten . — Reichskanzler Dr . Wirth  erklärte , was er
hinsichtlich der Reform des Disziplinrechts versprochen

habe , hatte er auch. Er verteidigte seine Haltung bei per
Beendigung des Streiks und tagte schließlich, eine gru
faßliche Amnestie gebe es nicht , aber ebenso fern liege ,b,m
eine Politik der Vergeltung . Bezüglich der Organiiauen
der Technischen Nothilse erklärte der Kanzler , dost die>'e
io oussestaltet werden mäste , daß die Kommunisten nie¬
mals mehr Gelegenheit bekämen , ihre » armen Brüdern
das Leben unmöglich zu machen . — Abg . D i t t m a n n
lUSP . Z erklärte , wahrend die unteren und mittleren Be¬
amten noch nickt einmal das Existenzminimum hätten,
ieien die höheren bevorzuat worden . Das Strcikrecht lei
den Beamten durch die Veriastung pcwähileistet , denn
dieses sei mit dem Konlirioiisrccht untrennbar ve ' bundcn.
Der Redner kritisiert die verschiedenen Maßnahmen der
Regierung während der Slreikta - e und verlangte de»
Rücktritt des Neicboverkehrsministers , da Vieler die Eilen¬
bahn heruntergewirtschastet und den Streik verschuldet
habe . Als er . zu Grüner oewandt . jeden einen Zäunds' att
nannte , der einen Eisenbabner maßregele , rief er aroßen
Lärm hervor , der sich schließlich steigerte , daß die Sitzung
abgebrochen werden mußte . — Morgen Nachmittag 1 Uhr
Fortsetzung der Aussprache.

Nach tenr Streik.
Der Dank des Nelchsverkehrsmlnlslers

an die technische Nothilze.
Bettin , 10 Febr . Ter ReichSvcrkchrsminister Hot an die Haupt-

slclle »er Technischen R »lh >fe folgendes Dankichreiben gerichtet:
D ?i dem mmmchr beend - icn Streik eines TeilS ' dcr Eisenbahn beam¬
ten hat sich die Technische Nothilse mit ihren weit vereweigten Le-
ganisationen überall tatkiäflig und hilsSbeieit zur Verfügung der
Reichsbahn gestellt Und ihrer Treue ist es wesentlich zu verdan¬
ken , daß der Bahnbetrieb nicht vollständig zum Erliegen gekommen
ist. Das uneigennützige und taienirohe Verhalten der Technischen
Nothlls - hat den Willen der dienstbereiten Beamten zum Aushar-
ren kräftig unterstützt . Trotz ungünstiger äußerer Verbällnissc , trotz
Schnee und ElS haben die Notkclser überall die ihnen ungewohnte
Arbeit ausgenommen . Bei der Na ' ur des Eisenbahnbetrieb S war
es unmöglich , die Helfer schon vor Beginn des Streiks durch prak¬
tische Betätigung im regelniäßigen Betrieb in ihren Sbliegenbeitcn
z» unterweisen . Trotzdem haben sie eS verstanden , binnen kurzer
Zeit die schwierigen Verhältnisse soweit zu meistern , daß im Verein
mit pflichtgetrenen Beamten ein umfangreicher No ' betrieb in allen
Teilen deS Reichs ausgenommen werden konnte . So haben sich na¬
mentlich Hunderte von Männern auS dam maschinentechnischen
Beruf verantwortungsfreudig als Lokomotivführer zur Verfügung
gestellt . Nur so ist eS möglich geworden , der notleidenden Bevöl¬
kerung wenigstens den dringendsten Lebensbedarf zuruführen und
unser stark erschütterte - Wirtschaftsleben vor dem völligen Zusam¬
menbruch zu bewahren . Leider hat der Einsatz der Nothelser Spier
gefordert . Die Männer , die den Gefahren deS Eisenbahnerberuss
erlegen sind , hoben den Gedanken mit dem Tode besiegelt , daß
über allen Sonderlnkeressen ein Gemeinwohl steht , dem wir alle z»
dienen verpflichtet sind Allen Beteiligten gebührt aufrichtiger Dank
und wärmste Anerkennung , nicht nur der Eisenbahnverwaltung . son¬
dern deS gesamten deutschen Volkes , und ich darf Sie bitten , diesen
Tank allen ihren Mithelfern übermitteln zu wollen . (Gez .) Gröncr.

Keine allgemeine Amnestie.
Berlin , 10 . Febr . Wie die „B Z am Mittag " meldet , wird von

zuständiger Stelle die Mitteilung , daß von Seiten des ReichSver-
kchrSministeriumS eine allgemeine Amnestie ergangen sei und nur
die beiden Hauptführer des Eisenbahncrstreiks zur Verantwortung
gezogen werden sollen , als un - ' -htig bezeichnet.

Berlin , 11 . Febr . Wie der „Berliner Lokiilanzelger * aus Frank¬
furt a . M . berichtet , hat das Betriebsam ! in Betzdorf wegen Teil¬
nahme am Eisenbahncrslrcik zum 31 . März 134 Schaffnern und 6
Zugführern das Dienstverhältnis gekündigt . 5 Hilssschaffner wur¬
den sofort entlassen . Gegen 22 Zugführer wurde daS förmliche
Disziplinarverfahren cingelcitct . >

Ersatz der besonderen Auslagen
für die pflichttreuen Beamten.

Berlin , 10 . Febr . Ter Rcichsocrkchrsminister bat , wie die
Blatter Mitteilen , durch Anschlag bckanntgegeden , daß ln Aner¬
kennung der geleisteten wertvollen Dienste der pflichttreuen Beamten,
Angestellten und Arbeiter während des Streiks diesen die Reise¬
kosten und besonderen Auslagen von den Dienststellen zu ersetzen
sind . Ferner kann allen denen , die sich hervorgetan haben und an¬
deren Beamten mit gutem Beispiel vorangrgangen sind , eine Be¬
lohnung bis zur Höhe von 1000 Mark gezahlt werden.

Eine neue Drohung der Neichsgewerkschast.
Berlin , 10 Febr . Tie Abendblätter veröffentlichen eine Zu-

schrist der Neichsgewerkschast deutscher Eisenbahirbeamlcn und -An-

n älter , die als eine neue Drohung der Rkichsqcweiflchaft ange»
'eben werden muß . Es w rd i» der Zmchnfl betzauptcl . daß be¬
reits zwei Tage vor Ausbruch des Ltrc .ks die Vorilandsm rgi .eber
uns die Angestellten der Bezirksoraanisaltonm der Re -chsgewcrkjchast

oom Rcichsverkehrsmmlstenum die Aufforderung erhalten bät en , sich
iaioit bei ibren Dienststellen zurück umeidcn G >yen die , dir

-dicier Aufforderung nicht entsprachen hätten , <cs kämen etwa 200
BeauNe tu Krage ) , sei gas Titz plinaioertahren cingelciicl worden.
Die Reichsgcweikichait lehne die Folgen ad die sich aus Lieicm Vor¬
gehen ergeben Es besieht die große -Gefahr . Saß als Antwort dar¬

auf übeiall >m Lande Teilte ke ausslammen , die über den Kopf
der Retchsgeweikichaft h nweggehen würden.

Die W .ederher,1elluttg des Berktzhrs in Berlin.
Bertm , 11 Febr Das Straßcnbiid Berlins nimmt allmähltch

wieder sein normales Aussehen an . Tie Beleuchtung der Straßen
mir Gas konnte gestern in einem größeren Teil der Stadt wie¬
der oorgenomm - n werden Auch die elektrische Siraßlnbeleuchtung
funktionierte wieder . Im Lause des gestrigen Tage » k nn ' en be¬
reits 25 Linien der elektrischen Straßenbahn wieder in Gang ge¬
bracht werden . Heute sollen etwa drei Viertel des Gesamtverkehrs
wieder ausgenommen werden.

Gestern nachmittag wurden am Untergrundbahnhof Alexondev-
platz zwei Männer verhaftet , d >e kommunistische Flugblätter mit

inem Ausrus zum Generalstreik verteilten Etwa 20000 Exem»
olare dct Flugblattes wurden beschlagnahmt.

Berlin,  11 . Febr Am Schluß der gcstrigrn Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung , die sich mit de », Geuiciirr >earl >ciicr >lreik
beschäs,igle , wurde rin toinmu » ,ftischrr Anirag angenommen , »aß
grgrn die Streitenden leine Maßregelungen angewandt werde»
sollen.

NrnlkreiH uu) die Mr.erenz im Genua.
Parts , >0. Febr . In der Antwort der sranzöslschen Re¬

gierung an ihre Vertreter iin Ausland , in der sie ihre
Absichten über die Kon >erenz von Genua ausetuandersetzt,
heißt es nach einer sttaoas -Metöung : Tue französische Re¬
gierung könnte aus die Teilnahme an der Kon,ereuz von
Genua verzichten , wenn die Einladung unter Bedingungen
angenommen würde , die ihre Rechte schädigen werden,
wenn die Sowjetregicrung oder irgend eine andere Re¬
gierung durch ihre Antwort zu verstehen gebe , daß sie die
in Cannes am 0. Januar auigestellten Bedingungen nicht
in vollem Um,ang und im voraus annehme . So könnte die
französische Regierung leine Delegation aus die Konierenz
von Genua entsenden . Weiter ist es wesentlich , vag zwi¬
schen de» alliierten Regierungen ein vollständiges
Einvernehmen  öder die Auslegung der Artikel ihres
Programms bestehe. Der er st «Artikel  des Programm-
entwurjs enthalt die Prüfung der Umsetzung der Grund¬
sätze in die Praxis . Der Zweck dieser Fassung war , deutlich
zu zeigen , daß die Grundsätze als im voraus von den an
der Konferenz teilnehmenden Mächten angenommen zu
betrachten seien. Es ist augenscheinlich , daß eine derartige
Erklärung nicht genügen wird . Ohne Zweifel würden die
Negierungen , die etwa den Wunsch hegten , sich den Bedin¬
gungen vom 6. Januar zu widersetzen . ihre Absicht nicht
im voraus offen kundgeben . Aber sie würden gefährliche
Fragen auswerscn . Es ist also vor allem nötig , daß die
alliierten Negierungen sich über die Auslegung der in
der Resolution von Cannes enthaltenen Grundsätze selbst
verständigen . Die Einschränkung , die in Art . 3 dieses
Programms enthalten ist. „notwendige Bedingungen für
die Wiederherstellung des Vertrauens . ohne die bestehen¬
den Verträge zu tressen " findet ihre Anwendung aus die
Gesamtheit und solle alle Diskussion von Genua beherr¬
schen. Die bestehenden , das heißt , die aus der Friedens¬
konferenz hervorgeonngenen Verträge konsolidierten das
önentliche europäische Recht , das nicht angctastcr werden
dürfe , ohne »achhaitig den Frieden Europas zu -stören . Der
erste Grundsatz ist der der Achtung vor der inneren Sou¬
veränität der Staaten . Die alliierten Mächte würden also
die Verpflichtung übernehmen , nicht in die Organiiation
und die innere Verwaltung Deutschlands einzngrcisen . be¬
sonders was eine Wiedereinsetzung der Hohenzollern oder
eine andere Militürmonarchie anlanot . Ebenw wäre es
für Ungarn . Es ist derzeit unumgänglich nötig , genau
zu wisien , was man bat ausdrücken wollen , als man den
Grundsatz der Nichtintervention auistellte . wenn die Klausel
für die Ausrechterhaltung des Friedens nicht axsssststtck-
wcrdcn soll. Der 2. Grundsatz  behandelt die Achtung
var den privaten ausländischen Gütern und Intcrc ^ en . Es
kann keine Achtung vor dem E i g e n t u m s r e cht vor¬
handen sein , wenn ein solches nicht besteht . In diesem
Falle müßten die Rechte und Interessen der Ausländer
nach der Gesetzgebung ihres Geburtslandes g^ eielt wer¬
den . Hinsichtlich des 3. Grundsatzes:  Anerkennung



der Sffeirtttch;« Schulden , Pflicht zur Rückgabe bszw . zur I
Schadenvergütung müßte dessen praktische Durchführung
untersucht werden . Der 4. Punkt  dieser Erklärung be¬
zieht sich auf die finanziellen Tauschmittel . Nach dem
5. Grundsatz  müßten sich alle Nationen verpflichten , ü-'-
jeder Propaganda zur Untergrabung der Ordnung und
des politisch :« Systems in anderen Ländern zu enthalten.
Der 6. Grundsatz  der Erklärung von Cannes , der die
Verpflichtung betrifft , sich jeden Angriffs auf benachbarte
Länder zu enthalten , würde naturgemäß zum Abschluß von
entsprechenden Konventionen führen , die aber nicht den
Alliierten das ihnen durch den Versoiller Vertrag ge¬
währte Recht entziehen dürften . Im Falle einer Richter,
füllung der Wiederoutmachungeverpslichtungcn durch
Deutschland sind Zwangsmaßnahmen zu ergreifen , die
Deutschland nicht als feindselige Eandluna -n ansehen
darf . ( !) Die folgenden Artikel beziehen sich mehr auf
technische Fragen . Die Finanzkonferenz von Brüssel im
Oktober 19"0 bat ein 5-auptvrogramm aufo -siofit . das in
Genua zweckmäßig wieder aufoenommen werden kann. Es
erscheint unmöolich . ein detailiertes und aus "earbeitetes
Programm in der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit
herzustellen . Mindestens S Monate würden notwendig
sein, bevor ein Zusammentritt einer Konferenz ein nütz¬
liches Ergebnis zeitioen könnte.

Paris . 10 Febr . Der Kammerausschuß der auswärtigen
Angelegenheiten nahm gestern eine Entschließung Vivia-
nis an . in der dem Minister des Aeußern kür seine Auf¬
klärungen gedankt wird , hinsichtlich der Konferenz von
Genua habe er bei Ueberoabe der Neaierun <' s "ewast die
Annobme Frankreichs vorgefunden . Nur durch die Pazi¬
fizierung Europas könne d'e Mied "rberstell »na der wirt¬
schaftlichen Beziebunaen unter den Völkern erzielt werden.
Bevor die Regierung an der Konferenz von Genna teil¬
nehme . sollten auch von den andern Deiltt "hn,nnn Bedin¬
gungen an "enommen und insbesondere Garantien für
deren Ausführung aeaeben werden . Die nach dem Kriea
abgeschlossenen Vertraue dürften we^er im Tert noch in
der Substanz abgeändert werden . Eine E m̂äbiauna d»r
Wied r̂nutmachunaen könne nickt zuaestanden we -den und
der Wiederaufbau Enrouas . an dem Frankreich Mitarbeiten
walle , könne das Wiederontmachunasrecht nicht beseitigen.
Schließlich spricht der Ausschuß seine Verwunderung
darüber aus . daß der Völkerbund nicktt an der internatio¬
nalen Arbeit in Genna teilnehmen solle. Es habe den
Anschein , daß die Konferenz von Genua unoenü "end vor¬
bereitet sei. Weiterhin erklärte der Ausschuß, daß er nicht
versieben könne, warum die Republiken des lateinischen
Amerika nicht nach Genua eingeladen worden seien.

*
England und Genna.

London , 10. Febr . Fm Unterhaus rich ete oestern Wed-
«woodVenan  den Premierminister die Antraoe , ob die
Neaierung irgend wie verpflichtet sei, militärische Mab-
nabm - n neuen Deutschland für den Fall an 'uwenden , daß
Deutsch'and den im Londoner Ultimatum geforderten Zah-
lunu - n nickt Nachkomme. Lloyd Georoe  bemerkte es
beständen keinerlei Verpflichtungen außer den im Ver¬
sailler Vertrag vorgesehenen . — Auf eine Anfrage Wed¬
gwood Ben erw 't>erre Llond George daß der Zeitpunkt der
Konferenz von Genua aus den 8. März fcst"csetzt worden
se». Unter den zahlreichen Staaten die die Einladung an¬
genommen hätten , befanden sich Iauan , Belgien , Deutsch¬
land . Rußland . Holland und Spanien . Die französische
Regierung habe anseinanderoesetzt . daß sie eine formelle
Antwort auf die Einloduira ibrerseit ? nicht für notwendig
halte , da sie auf der Konferenz von E> nnes die beschlos¬
sen kwbe. die Einladung ergeben zu lasten , vertreten ge¬
wesen ici . Von den britischen Dominions , d'e ein "elccken
wörden leien , hätten bereits Südafrika und Australien
angenommen.

Zur ausrvi 'rliqen Lage.
Beginn der Oberfchlesten -Konferenz in Grnf

am Montag.
Gans . 10 Febr Der offizielle Beginn der deiit ' ch-volmfchen

Verhandlungen »er auf den 10 Februar angeietzt war ist
auf Moniaa . den 13. F -bruar , halb 11 Uhr vormitlaas . verschoben
word -n da infolge des Eisenbahnersirxiks die deutsche Abrdnuna
erst mo-gen eintresfen wir » Die vo' n iche Abordnung ist heute hier
ringer -offen Morgen werden die beiden Bevollmächtigten vo-b»-
reitende Besprechungen mit dem Präsidenten Calonder haben . Als
verlAnlicker Sekretär de- Präsidenten wird , wie bereits während
deS letzten Aufenthalis in Oberschleüen , Tr Hellwann den Ver-
hand ' ungcn beiwohnen Auch die übrigen Mi ' arbe 'trr des Präsi¬
denten ' ollen dem Kreist der Herren entnommen werden die Calon¬
der noch Ob «rschle" en begleitet haben . Dazu dürfen kür bespannte
zur Behandlung stehende Fragen Beamte der Oberschlesien-Abtei-
lung des Vö 'kkrbundrstkretaria ' S in Frage kmimen Oesrentbche
Sitzungm lind nicht geplant . Präsident Calonder legf !m übriaen
groß -n Wert darauf . Fntuskret ' onen in der Presse zu vermeiden , die
den Gang der Verhandlungen stören könnten

Die Kab netissiri e in 3ta ie ".
Rom 9 Febr . Wie die »Agenzia Stefan, " meldet bat auch

^rlando ans die Ihm »ngetraaene Kabm -iiSbildung verzickuet. da er
-u einer Einigung mit der Populär ! Partei und der Demokrat !-
chen Partei nicht gelangen konnte Durch den Verzicht Orlando?
,abe sich die Lage noch zerrütteter gestaltet

Rom,  10 Febr . Der König bat den Rücktritt drS Kabinetts
- icht angenommen . ES wird am 16. Februar vor das Parlament
treten.

Keln Widerstand im amerlka,ns ^ en Senat
gegen die Ratifizierung der Abmachungen

von Washington?
London . 6. Febr . Einer Reurer -Melduna ans New-

'ork zufolge wird mitoeteilt , daß Präsident Harding die
.''ersichening eibalten habe, doß die Natifizier 'inq der auf

der Washingtoner Konferenz unterzs -chneten Verträge aus
sehr geringen Widerstand im Senat stck-en werde . Wie
verlautet , wird Präsident Hartung die Vortpffoe noch im
Laufe dieser Woche einbringen.

Deutschland.
Die interfraktionellen Derhandlunqen Uber die
Steuer .ragen und Die Negierungserwe trrung.

Berlin , 11. Febr . Die gestrigen interfraktionellen Berhandlun-
gea , an denen die DeutscheVoltspartci , das Zentrum , die Sozial¬
demokraten und die Demokraten teiinahmen und die sich mit den
Steuervorlagen befaßten , haben , wie die , Ze ?ttr4miSpÄr!ÄM?«tS-
korreipondenz " mltteilt , eine grundsätzliche Ueberrinstimmmig in allen
Fragen noch nicht ergeben . Man fei aber darin übereingekommcn.
daß die SienerauSschüsie . soweit sie mit ihren Arbeiten noch nicht
fertig sind, die bisher unterbrochene Beratung der Steuervorlagen
wieder aufnchinen sollen. Desgleichen sei die Frage der Koali-
lionSerwciterung in der Besprechung berührt worden . Auch darüber
sei eine Entscheidung nicht gefallen . — Der »Berliner Lokalanzei¬
ger ' will sogar wissen, daß die große Koalition im Augenblick nicht
mehr in Betracht komme.

Die Frage der Auflösung
des Reichs chatzmintster .ums.

Berlin , 10. Febr . Im Hauptau - schuß de» Reichstags wurden
die Anträge der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspart «!
abgelehnt , die eine Auflösung des ReichSschatzministeriumS bis znm
1. Oktober 1922 bezw. bis zum 1. April 1923 wünschten . Ange¬
nommen wurde ein ZentrumSantrag . m dem zunächst eine Denk¬
schrift der Reichsregierung über die Frage des Abbaues des ReichS¬
schatzministeriumS gefordert wird.

*

Brand in einem Zeilrrnasgebiiirde.
Leipzig , 11. Febr . Im Gebäude »er „Leipziger Neuesten Nach¬

richten " brach gestern abend Feuer aus daS an den Papiervor-
räien reichlich Nahrung fand Gegen Mitternacht gelang es der
Feuerwehr , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Der Be¬
trieb kann voll aufrecht erhalten werden.

Schutz der Haus rau.
Für jede Familie bedeutet es eine schwere Störung , wenn die

Hausmutter erkrankt oder erholungsbedürftig wird und deshalb zc.t°
weilig daS Krankenhaus oder eine sonstige Anstalt aufsuchen muß
Wenn freilich e.ne ältere erwachsene Tochter das Hauswesen über¬
nehmen kann oder eine Tante oder eine Base , oder wenn ein treuer
Dienstbot , da ist, dem Hauswesen und Schlüssel ruhig übergeben wer¬
den können , da liegt der Fall schon wieder leichter . Leider haben eS
viele Familien nicht so gut , und die Abwesenheit der Haussrau be¬
deutet daher häufig einen schweren Sch og. Ter Hausoaler muß dem
Erwerbe nachgehen, der ihn von morgens früh bis abends spät in
Anspruch nimmt . Wer soll dann die Kinder besorgen , wer soll kochen
putzen, waschen, Ordnung !rn Hause halten ? Manche Hausfrau muß
deshalb auf die ihr so notwendige Kur oder Ausspannung ver-
ziäiien und znm Schaden ihrer Gesundheit zuhause bleiben . Ist vol¬
lends ihr Leiden ein ansteckendes wie z. B . bei der Tuberkulose,
dann ist die Sache erst recht schlimm für die Umgebung Kann aber
der Hausfrau nicht geholfen werden so siecht sie eben dahin , ihr Haus¬
halt verlottert und schließlich sinkt sie in e.n frühes Grab.

Wie kann hier abgeholfen werden ? Diese Frage ist dringlicher
denn je bei dem großen Mangel an Dienstbolen.

Der Vezirkswohliättgkei ' sverein Calw hatte sich in seiner lrtzten
Sitzung damit z» beichäft 'gcn . Derartige Fälle sind leider nicht so
ganz selten Unsere VezirkSpflegerin Frl Bauer , bat sich im letzten
Jahre freiwillig dreier Familien angenommen und hat ihnen durch
Vermittlung einer zuverlässigen Helferin beigestanden . Zwei davon
in der hiesigen Stadt , eine auf dem Land Z . Zt wird so der Haus¬
halt in einer vierten Familie geführt und eine fünfte Familie ist de-
rettS vorgemerkt An Arbeit fehlt eS hienach nicht wohl aber ist eS
geboten , der ganzen Sache eine festere Stütze zu geben. Der Bezirks
wobliä ' igkeitSverein wäre nun nicht abgeneigt , auch diesem Zwei«
der Wohlfahrtspflege sich zuzuwenden und eine »häusliche Nothilfe'
zu organisieren . Eine zuverlässige , vertrauenswürdige Hilfskraft siebt
ihm zur Verfügung , welche er Sen Haushaltung ' » , selbstverstä idlich
nur gegen Bezahlung nach Bedürfnis ri,wetten könnte ES ist aber
auch die Schaffung einer B :iriebsfondS notwendig , um die Einrich¬
tung im Gange hallen zu können. Leider sind d.e Mittel des Ve-
z:rksn>ohl ' ät !gkeitSvereins schwache und ist er auf die Unterstützung
aller Frcundr eines gesunden Volkslebens angewiesen . In bochher
ziger Weise sind ihm bereiis einige Stiftungen zugegangen : 1000 »//.
von dem Gemeinderat Ca ŵ. 500 ./L von der evgl Kirchengemeinde
Calw , 500 von der Baumwollspin rerei Kenthcim 200 von
»er Mcth distengemeinde Calw 209 ^ von den vereinigten Gewerk¬
schaften N ' cht minder wollen die allq Ortskronk ' nkasse Calw und
die kalh Kirchengemeinde Ca ' w nach Krätten zuschießen aber leider
will es imm' r noch nicht reichen, um mindestens 6000 zusammen
znb -inqen Dorum wendet sich d' r Benrkswohttäiizkeitsverein an d e
Hausväter und namentlich an die Hausmütter in Stadt und Land
mit der Bitte , ihm freiwillig eine Spende zu reichen. Wir zweifeln
nicht , daß gerade sie das Nützlich « und Gute unserer Bestrebungen
einleken werd -n. Schließlich weiß auch keines ob eS nicht selbst
noch in d' e Lage kommen wird , eine solche Einrichtung mit dank
erfülltem Her ' en in Anspruch zu nehmen . Beiträge , auch die klein¬
sten, werden gerne entgegengen mnen von dem Kassier, Herrn Ober
amtspflezer Fechter hier , sowie von der BezirkSpflegertn , Frl . Bauer
und den drei Vorstandsmitgliedern Olttramtmann Gös , Stadtschult
heiß Gehner und Dekan Zeller.

Aus Stadl und Land.
Eaiw , den 11. Februar 1922.

Dien .Nachrichten.
Der Bauamtmann Stauden meyer.  Sohn des

Verwaltungsaktuars von Calw , der am Bezirksbauamt
Eßlingen in Stuttgart angesteUt ist, wurde zum Baurat
be,ördert.

Die Lberpostdircktion Stuttgart hat die Postmeisterstelle in
Stuttgart 15 drm Postinspcktor Ernst Mater  in Calw übertragen

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Der Hochdruck im Osten beherrscht immer noch die Wet¬

terlage . Am Sonnrag und Montag ist tagsüber etwas
milderes , nachts laltes Wetter zu erwarten.

Anrechnung oder Erstattung
von Kapitalerlragssteuer.

Das Landesfinanzamt gibt bekannt : Es besteht An¬
laß . auf die Vergünstigung hinzuweisen , die für Klein¬
rentner mit geringem Einkommen in der Weife vorgesehen
ist, daß die in einem Kalenderjahr entrichtete Kapital¬
ertragssteuer auf die für das betreffende Rechnunosfahr
geschuldete E 'nkommenstei'er onoerecknet oder bar erstellet
wird , sofern der Steuerpflichtige über 60 Jahre alt oder
erwerbsunchhig oder nicht bloß vorübergebend behindert
ist. fs -ipen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu be¬
streiten . Weitere Voraussetzung für die Gewährung der
Vergütung ist. daß sich das Einkommen ha""fsäcklich aue"
Kapitaleinkünften oder aus Warteqeld , Witwen und
Waisenrension und dexol . züsammensetzt. Die Vor -ffinsti-
gunq wird stets nur aur Antrag des Cte '"'rp5llcht!a"n o?-
wäkrt . Wenn der Antrag nicht in der Einkommensteuer-
erklärung gestellt wird , oder wenn eine Verpflichtung zur
Alwabe d"r Eir>ko'"m"nslo"o''eres:ii-„ny n -tttt
sonderer Antrag erforderlich . Mit der SteEung eines An¬
trags sind die die Erstattung begründeten Vorgnsietzuvaen
— Lebensalter . Erwerbsunfähigkeit . Höhe und Art des
steuerpflichti -ven Einkommens — darznlegen ii"d die Be¬
lege über Entrichtung d*r Kanitale 'ttrgossteiier be!z"-
iügen . Die Anträge onf Anrechnung oder Erstellung der
Kamtoiertrggssiener für das Kalenderjahr 1921 si"d
schriftlich oder mündlich in der Zeit vom 16. Februar bis
16. März 1922 bei dem zuständigen Finanzamt einzu¬
reichen.

*

(SCB ) Schwenningen . 10 . Febr . (DoS Großfeuer)  Z»
dem bereits gemeldeten Brand , dem das Werk 2 der Gebrüder
Schlenkerscken Ziegclwerke zum Opfer fiel, wird ergänzend berich¬
tet . daß da » Hauptwerk 1 mit seinen 3 großen Ringöfen völttq
unversehrt ist und sofort in Betrieb kommt. Tie Firma mach! alle
Anstrengungen , den Lieferungsforderungen möglichst nachzukommen.
Auch ist sie bemüht , das abgebrannte W -rk 2 so rasch wie möglich
wieder aufzubaucn und in Betrieb zu setzen

(SCB ) Mmisingrn 10 Febr . (Furchtbarer Tod)  Wäh
rend einer Wäsche wollte der 8jä !>rige Sohn des Posilchasiners Götz
der Mutter Holz bringen , betrat die dampfersüllte Waschküche und
stürzte infolge seiner gefrorenen Stiefel rücklings in einen Zuber
mit heißem Wasser und erlitt so schwere Brandwunden , baß er bald
daran starb

(SCB ) Frledrichöhafen . 10 Febr . (Ter See gefriert.
Als das am Kohlcnplatz im Hinteren Hafen stehende Dainpsboot
»Kö lig Wilhelm " den Platz verlassen wollte , um am Landungs¬
steg Reisende nach NomanShorn auszunehmen , stellte eS sich heraus,
daß das Schiff eingefroren war . Nach wiederholten Versuchen,
langsam rückwärts zu fahren , ist es schließlich aus dem Eis hcrauS-
gckommen. Die Eisdecke in diesem Teil des HafcnS war bereits
etwa 20 Zentimeter dick. Tie Eisbahn auf dem See zwilchen hier
und Eriskirch hat viele Sportfreunde angelockt. Der Unterste ist in¬
folge der grimmigen Kölle ganz zugefroren.

Landtag.
F .nanzliusschus ".

Verhandlungen über die Eingaben der ftaat .ichen Arbelterpensionär «.
Ab. fchluß der Beratungen über die Wvhnmigsbaubriljtlsrn.

(SCB .) Stuttgart , 9 . Febr.
Der Finanzausschuß verhandelte heute zunächst über die Eingaben

der Arbetterpensionäre der ehemaligen staatlichen Hüttenwerke , de?
PensionSver «inS Heilbronn . der penfi nierlcn Bergleute und Salinen
arbritcr im Salzwerk Jagstfeld worüber Abg Schees (D . d. V .)
b' r ' chlete. Daran schloß sich eine längere Aussprache,  in de>
Redner aller Parteien die große Notlage der A-beitervensionäre und
deren Hinterbliebenen anerkannten Von der Regierung  wurde
bemerkt, daß die Notlage der Pensionäre die Notlage weitester Kreist
der Bevölkerung sei und auf die Inanspruchnahme des Neichsnot-
standgefetzeS vom 17 11 21 über die Erhöhung der Invalidenrenten
verwiesen . Darüber hinaus könne nur eine einheitliche Regelung im
Reiche in Frage kommen. Seitens d-S Zentrums und der Sozial-
d' m kratie wurde tneS als ungenügend bezeichnet und ein Eingreifen
Württemberg ? verlangt , da auch von den Arbeiterpensionären beson¬
dere, über das Maß der Allgemeinheit hinausgebende Beitragslei-
stungen vnrlicgen . Auf Anfrage eines ZenirumSrednerS wurde mit-
geleilt daß aus den Salinen und den ehemaligen staatlichen Hüt¬
tenwerken aus der Zeit vor Ihrem Nebergong an die Gestllschaft
Schwab Hüttenwerke 349 Arbeiierpensioräre und 438 W ' iwen , zu¬
lammen 787 Personen in Frage kommen. Tie Lage der KnappschaftS-
kassen wurde a ' S ungünst ' g bezeichnet. Znm Schluß fand ein Antrag
§ch "ef Ruckaber Gengler Wider Ziegler Annahme : Ter Landtag
wolle beschließen, da? StaaiSministerium zu ersuchen: 1. Den Ar¬
beiterpensionären und Witwen der ehemaligen staatlichen Hütten¬
werke alsbald den TeuerungSverhältnisstn entsprechende, besondere
Notstandsiiiwendungen zu gewähren 2. die Notlage dieier Perionen
schleunigst dadurch zu beheben , daß auS der Knapplchostsk ' sst beson¬
dere N 'tttandS ' uwendungen gewährt und erforderl ' chenfall? die Mit¬
tel der Kasse durch Ueberweisung staatlicher Zuschüsse verstärk« wer¬
den . 3. die Bereitwilligkeit auszusprechen , den bestehenden Mehrauf¬
wand zu bewilligen und 4 die Eingaben für erledigt zu erklären . —
Hierauf wurde die Abstimmung über den Antrag Möhser -Heymann-
Scheef ln Sachen der Baubeihillen vorgenommen Der Antrag lau¬
tet : Der Landtag wolle beschließen : 1. Seine Bereitwilligkeit zur
nachträglichen Bewillianng der Mittel zu erklären , die infolge der
notwendigen E -böbung der Baudarlehen bei Bauten , die vor dem
15 November 1921 begonnen worden sind, rriorderllch werden . 2.
das Staatsministerium zu er'uchen dem Landtag unverzüglich Vor¬
schläge darüber zu unterbreiten wie den aus dem Baujahr 1921 noch
rückständigen und für das Baujahr 1922 neu anzemeldeten Gesuchen
um Gewährung von Baudarlehen mit tunlichster Belchleuittguna die
Zusage erteilt und die erforderliche Deckung dafür beschosst werden
kann . — Der Antrag wurde mit 12 Ja gegen 5 Nein lB P und
B .B .) angenommen . Einige kleinere Eingaben zur Brennholzver-
sorgung u „d belr . Bauhilfen wurden W--* >. >. - «a . dgsse
als für erledigt erklärt.



Ccllt-, Volks- im) LMivittsKaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar gilt heute 197,28 . 4L; der Schweizer Franken 33,21 ^

Stuttgarter Holzbörse.
(SED ) Stuttgart , 10 Febr . Die letzt« Stuttgarter Holzbörse

war trotz der unsicheren BahnvcrkchrSverhältnisse gut besucht Sehl
gesucht waren außer Brennholz . Fichtenlangholz und Schnittwaren
aller Art Die verlangten und bezahlten Preise für Brennholz und
Schnittwaren usw . lagen gegenüber früher durchweg höber . Tie
Börse findet nunmehr regelmäßig jeden 1. und 3. Montag tm
Monat statt . Am Montag , den 6. März , finden die konsiitu-erende
Börsenmitgliederversaminlung und di« Wahlen des Börsenvorstands
für das kommende Jahr statt . Tie nächste' Börse ist am Montag
den 28 Februar , vormittags 11 Uhr . im Hotel König v. Würt¬
temberg . Langestraßc 4b.

Märkte.
Hotz.

(SED ) Gerlingen OA . Böblingen , S. Febr . Bei einem Slawin-
holzverkaus hatte die Gemeinde einen guten Tag . Das zum Ver¬
kauf gestellte Holz war mit 68 00 -4L angeschlagen , der Erlös betrug
351 000 . ĵl. Ter Turchschnittserlös beträgt 576 Prozent der Forst-
tar «. Für einzelne Nummern wurden weit über 600 Prozent der
Forsttaxe erlöst.

Für »t« kckrstiieilim, o»«nlw«r»>ch I B : ts R u « o I p » I E- tw.
Truil UN» Ikrrla, »«l A LkliÄöaer kchenB. charuckkiktT»I« .

Reklameteil.
Herrn Paul Wallrass , Altensteig verkaufte sein in der

Wilhelmstrotze gelegenes Wohnhaus mit Garten an Herrn
Otto Reiher , daselbst. — Die Conditvrei mit Lase des
Herrn Gmit Gllinger in Lausten a. N. ging durch Kauf
in den Besitz des Herrn Friedr . Cchlör, Ulm über . — Tie
Abschlüsse erfolgten durch das Immobilien - und Hypo-
thelengeichäft von Christian Herter . Ebhausen.

Arrsr -» LLrrtt V ^c»rsvk « ssI ) ÄrrI§

Kmtlictie VSrsonkurse vom 1
- «« Ei ». "
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4"» 0 >>>. . . . 8750
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Vk -»»>«I»» « 1« .
4" . IVüril. tt/f >- ttaiik .101 ( 0
3 ' , ' , . uuveri . . . . 87 .00
4' « . LreO.-Vei unk.20 100 .10
4" , . Vereiagdonk . 1«0 50
4 , ttisnkl . ttvp Uonk . 99 00
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(Vii.tt. VeiemüllLulc . . . 275 0!.
OuiiLdsng (öedr. . . . 585 IX!
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ttsuluu-er blascU. . , . 94000
Hart Xnilin u. 5 ^0»-! ad-. 035 .0!
Itag .is . - 23 .0k
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Deutrcst Oe leieicti . . 6 .80
5c >iwejr . 3300 (1
HottsnO . . . . . . . 73 ,̂0 0-

l>« «- ->« « »'

Amtsgericht Calw.
Fm Handelsregister sür Ge 'ellschasisfirmen wurde beute

bei der Firma Blank L Sloll , mech Hol w >re»sal>rrk in
Calw ein elrageii : Der Gcjelljchaslcr Rudolf Sloll ist ae-
stortik» : a » seiner S >e»e ist als n.chi veruciuna -ibercchligler
Eejcllsrtinsler kiiiaelrele » seine Wttwe Wally Sloll.

Den 9. Februar 1922.
Obersrkrrtär Dürr.

Urteil.
In der Strafsache grqen

de> am I ». Februar 1864 in Langenbrand geborenen , in
Schömberg wohnhaoe » Metzger

Fodann Heinrich Rentschler  und Genossen, wegen
Schleichiiaudeis u a. B.

ha » tue Slraikammer des Landaerichts zu Tübingen am
20/51 Januar 1921 sür Recht erkannt:

Der Anarltta u« Nenlschlcr  w .rv wegen eines Ver¬
gehens des Schleichhandels zu der

Ge iingn ss.ra e von 8 Monaten und zu
der Geldstrafe von zehnlauiend Mark

verurteilt.
Auf die Gesängnisstrase werden drei Monate der

Unter » chnugshail auacreuniet.
Im Falle der Uneinbrinallchkelt der Geldstrafe tritt

an Stelle von e 15 Mark Geldjiraje ein Tag Geiöngnis,
im Höchslbe rag ,edoch nicht öder e u Jahr Gefängnis.

Die Brrurtr lung des Angeklagten Rentlchler weoen
Schieichhandeis ist durch einnialige Beröffeuillstuiiig des
b^ -ans beuiglichen versa , enden Te,is des Urteils ui d. m
P,orzheuncr Geueral - lln eiger, dem Eiizlüler von Neuen¬
bürg uni dem Caliver Tagblall aus K'oslen des Auge-
klagten öffentlich bekam » zu »lache».

Der Angek agte hat die Kosten des Verfahren » zu
tragen umer Gcjainlhasiuna der Mi :au leklagle » lür die
2l»siagen , >on>e,t sie bezüglich derselben Tat veruneill wor-
den sind e>e.

Dies » Urteil ist rechtskräftig.
Tübingen , de» 8. Februar 1922.

Ger.chtsschrelberei des Landgerichts
^auz,e >rat rOeitz.

Mehrere
tüchtige, selbständige

§ Schreiner
bei hohen» Lohn und dauernder Arbeit

sofort gesucht.
Oustav Köhler,

Lalmühle O.-A. Culw.

Ledersirab» Fernipr.Lerirks-Arbeilsmi
Offene Stellen lür:

2 Dienstüüechte für Laudiuirt ><t,aft
' ^ ausbursche sür Gapyos 16—17 Fahre alt

?ai»>naa >er
4 Möbeljchreiuer

Offene Lehrjielle«
sür:

1 Bäcker
3 Kammacher
1 Kanimaun

Lehrstellen we den
gesucht,ur:

1 Echue .dcr
2 Ea >re>ncr
1 Schuhmacher

Zum so artigen ^ nlritt werden mehrere D enst Mädchen
Küchcmnädchen und Köchinnen ge.ucht bei guter Bczah .ung.

Calw , den 10. Februar 1922.
Verwalter : Protz

Am Montag , den 13 . Februar
bieibt un,er

Laden
wegen baulicher Perünaerunl'

geschlossen.^:
Cnar- l»id Cilnillliillttei« Calio

und Umgebung.

Habe von Montag morgen 8 Uhr ab
einen großen Transport

in meiner StaAung
im „Deutschen Kaiser"

in Altensteig
znnr Verkauf und lade Kauf - und Tausch-
Ueohaber sreundlichst ein

Max Lemberger»
Nexingen.

Foviaml Meistern.

SliM'en-Berkiills.
Am D enstao . 21 . Febr.

182 ? . vormiltaas 8 k Ubr
im Gastho ^ zum Rost ln
Wlldbad aus Staa 'sinald
Meistern Abt 16, Sand-
kteigle, 19. lunt . Nai, '' erl>ert.
?2 . >>'»r. Rieiensteiu . Wanne
Abt . 22 M >' tl. Aiterarrnd.
23 Abladstat '. 24. Brach e.i-
häusle , 25. Ob . Aitergruid,
28 Kirckbos : Banst . : 2601
l-,. 1582 Ist. 941 357
l» . Kl . ktaqst : 70 .5 1. 1089
II.. 332 10. Kl . Hm ' ieust:
1355 l.. 831 II.. 137 oi ..
3 1 IV.. 345 V Kl . Rebst .:
4 ' 4 I i" id 14 II Kl. » 50
BoOiii'n 't . Lasverzeichitisse
von der Forstdireklion G.
s H . Slnllgart

MllllwIIt
„tevNöcille"

ttMlltt.
Karlstrasoe IS

Leksunl >xutv Kücke,
reine XVeine.

8tu1tg»rt. u. Küncliner
Niere.

kg emviest 'en gick
ttuxo 8tolr, u ?rsu
lllsrn , ' Klocliele.

Wer könnte
sofort ein Qnamum

Brennholz
abgeben?

Angebote eroiitci wi . Slkler,
Leoeriiratz « 168, 3. Stock.

Nähgewanäte

Zrauen u.
Määchen
finäen lohnende Helmarbei

bei

Lhrist.Luck.w agner, Calw,
Zlrickwarenfabrik.

Calw.

Zur Erl aminq eines Einfamilienhauses in der Pan»
räumstratze jür Herrn Julius A -idmaier . Kau >,»auu hur,
sind oie

Grab -, Detonier -, Maurer - und Stein¬
hauer - , Zimmer - , Gipser - , Schreiner -,
Glaser - , Schlosser -, Flaschner - , Anstrich-,

Schmied - und Trcppenarbeiten
im Subimsjionsweq zn veraeben.

P .äne , Asbe >lslieichr,eb und Akkordsbedlnaungeu sind
ans dem Bureau des Unterze chnetcn zur Einsicht aujaclegt
und wollen Angebote enstprecheiid den emzciueu n» Aibcus-
bc>chrirv ausgesllgrte » Posilioiiru bis Samstag , den 18.
d». Lits .. mttlags 12 Ul-r, ebeuda >e,b !t emgere,chl werden.

Köhler , Architekt.

Monakam.

Mu-MeitsmBiiilg.
Z » einem giötzeren Neubau  jur Herr » Fr .edrlch

Re »1,chter , Bauer , in Monakam habe ich nachstehende Ar»
betten >in Akkord zu veraeben:

Zimmerer -, Flaschner -, Schmiede -,
Schlosser -, Gipser - , Schreiner -, Glaser¬

und Terrazzo - Arbeiten.
Pläne , Arbeilsbe chricb und Bedingt »» en sind bei Hrn.

RrM >ch>er in A-lonakum e,»zujehrn und sind Angebote nach
Einzelpreisen bis U>. tttwoch,  de » IS . ds . w . ts . uach-
mtttags 4 Uhr rmzureiche».

Die Bauleitung : Karl Bogner.

Gedenket der hnnzernden Vögel!

VermiNSte Lirenvaknkskrl rur I-eivriser krunisarrmerre
Karlrrubo —Delprlx

öäeüruj ; 5 Mabruz 8
in ö«-r dtoclit vvm

erlislten ltie Peilnetimer toIZen ^ er QesellscliLfts - LonclelrUZe:
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Vie ^snrkarten ru Mesen Lüsen verkauft nur üas kteZamI kü? üis Nurtermesren tn Leipris , Narkt 4,
>»oliiii go.vrt vegielluli ^est u>,ler xeuauer ^ i>8a »e Oer Zlrecke , Oer 2m;-l>iummer . Oer VV-ißenklsgge UNO Oeg Verketirgtsxe .' ru riclilen ginO. ^u jeOem ^ Uj>e Veruen iiur »o vie .e ttolirksite .. vekk-tUii, LU
LiirplSl .e vurlwriOen LinO. Lpkiegler Termin Oer Ue le .IuaZ kür Oie ttostrl nach Ueiprix ist Oer 18. ttedrusr 1922. Der Vereint Oer ttslirksrien erlolgl per Idsctinolmie erst et^ s dlitle hediuor , venn Oie
Ueleili - uiig ru über-elien is>: er xvirO lür UinkSuier vo » Oer xleiclireiti ^vu Ueg>eIIu»k Oes V>elisdLeicI,e »s gblianLÜ; kemociil . kereits verk-uilte ttolirkarlen kümien nur dis rum 24. tte -rusr 1922 rurück-
xenommen verOen , Die ttslukarten lür Oie Uücklabrt von Ueipri ^ können sucd in Ueipri^ dl-r Kurs vor äbj -snZ Oes detrektenOen Zuges im äleLoml , blorkl 4, xeläst verOen . Zur Deckung Oer Dukustea

virO aut jeOe ttaiiiLorle U. K>ssse ein Dukostendeitrsg von 51k. 16. —, ru jeOer ttslirkmle Ut. Klasse ein soiclier vo » 51k. 10.— erdoden.

Neüamr kür üle Nustermesren In I. eloris.



SeffeulW7." . .
zur MWe eirer Kayiliilerirligsleutt-

crlilsrinigfür des SleucrW ISA.
Auf Grund der henltgen öfsenllichen Anffordening

Ist zur Azalie einer Kapilaler .rvgfteliererkläruiig ver»
pflichtet , wer Kopiiaterträge der »gchbezeichneie » Art,
die im Kalenderjahr IS21 fällig geworden sind, be¬
zogen Hai:

1. Zinsen von Hypotheken und Gruudschuldrn,
Renten von Nenienschulden,

2. Zin ' en von For erungen . die auf Grund einer
Vereinbarung entrichtet werden , insbesondere ans Dar¬
lehen . Kaaiiviien . Hinieriegunasqeldern , Abrechnniihs-
aeiüer ». Kon okorrent - und sonstigen Gulhaben . Zinse»
>wn Waren orderiingeii , gesetzliche Zinse » usw . (Spar¬
kassen - und Bankzinseu sind nicht mitaufzusühren ) ,

3 . vererbliche Nenlenbezüge,
< Diskonlbeiräge von inländischen Wechseln und

Anweisungen einichl . der Schatzwechsel,
5 . alle ausländischen Kapitale !lrägc auch aus Wert¬

papieren.
Die Verpflichtung zur Abgabe einer Kapstalertrag-

steucrerklärniig besieht oh ne Rücksicht ans die Höhe  t er
bezogenen Erträge . E >ue Begrenzung nach unien ist
nicht gegeben . Bon der Verpflichtung zur Abgabe der
Kapitalerlragsieiiereikläiiinq sind nur befreit . Personen,
deren sieuerbares Einkoinmeu » chl mehr als OOoMnrk
betragt , wenn sie über 00 Zähre alt oder erwerbsun¬
fähig und nicht bloß vorübergehend behindert sind , ihren
Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu bestreiten und
bereits bei der legten E .nltoinmensteueroeranlagnng tue
volle Anrechnung der Kapsialeriragsteuer ans die E u-
kommenstener »ach tz 44 des Einkommeusleuergejetzes
rrre .chi h ben.

D .e Steuererklärung eines Ehemanns muh das
Einkomiuen seiner Ehefrau mit » nijassen , sofern bei e
Ehegal e» steuerpflichijg sind und nicht dauernd von
einander getrennt leben.

Für minderjährige Kinder hat der Träger der
elterlichen Gewalt eine ielbitändige 8 >ruererklärung auch
dann abzugeben , wenn ihm die Nutznießung am Ver¬
mögen der Kinder zusteht . Für Personen , die unier
" ' slegschask oder Boruiun schast stehen , ist die Steuer¬
erklärung vom Pfleger o er Bormuni » abzugeben.

Wer durch Abwesenheit oder sonst verhindert ist,
die Steuererklärung abzugeben , kann die Erklärung
durch Bevollmächtigte abgeven lassen. Für einen Steuer¬
pflichtigen . der nach dem Beginn de« Sleuerjahrs , aber
vor Abgabe der Steuererklärung verstorben ist, ist die
Steuererklärung , soweit ein Testamentsvollstrecker oder
rin Nacklahpsleger die Verwaltung des Nachlasses über¬
nommen hat . von diesen Personen , andernjalls von
den Erbe » abzngebkii.

Dem Steuerpflichtigen steht es frei , die seinen An-
aaben In der Steuererklärung zu Giund liegende » Ein-
relberechiinngen und andere zum Verständnis ie.ner
Angaben dienenden Erläuterungen und Zusätze in die
Steuererklärung oder in eine beizusügende Anlage auf-
zinehme ».

Die h 'enach zur Abgabe einer Steuererklärung
Verpflich eien meiden ergebenst aiisgeforderl , die Steuer¬
erklärung linier Benützung des vorgejchriebenen Vordrucks

in der Zeit vom 15. Febr . bis 15. März 1922
bei dem unierzeichneten Finanzamt einzureiche ». Für
diejeiiiaen Sieuerpslichtigen , die zur Abgabe
einer Körperschu st ssteu er erklär ung  verpflichtet
sind , wird die Frist zur Abgabe der Kapitalertrag,leuer-
erkiärung erst später bekanuigegeben . Die Vordrucke
zur Steuererklärung können bei der Gemeinde¬
behörde für Einkommensteuer aügeholt werden.

Die Einsendung schristticher Erklärungen durch die
Post ist zuläg 'Ig. geschieht aber aus Gefahr des zur
Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten und deshalb
zweckmäßig uiincls Elirschreibbriejs . Mündliche Er¬
klärungen werden von dein unierzeichneten Finanzamt
während der Gejchästsstunden zu Protokoll entgegen-
genommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt , wirs mit Geldslraicn bis
500 Mark zu der Abgabe der Steuererklärung unge¬
halten . Auch kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 v. H.
der endgültig jeugesetzten Elcuer anierlegt werden.

Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil anocrer
vorsätzlich  bewirkt , daß die nach dem Kapitalertrag-
stenergesetz zu entrichtende Kapsialertragsteuer verkürzt
wird , wird wegen Steuerhinterziehung  mit einer
Geldstra e im einiache » bis zivanzigjache » Betrage der
hinlerzogriie » Slener bestraft . Neben der Gel strafe
Kami aus Gefängnis und unter Umständen auf Bericht
der biiraerlichcii Ehrenrechte jowie oiif Bekanntmachung
der Bestrafung aus Koste » des Verurteilten erkannt
werden (8 12 des Kapiialcriragstenergesi -tzes, tzH 350 ff.
der Neichsabgabenordilling ). Wer fahrlässig  als
Steuerpflichtiger oder ais Verirrter oder bei Wahr¬
nehmung der Angelegenheiten emes Ewuerpfüchti >en
bewirkt , daß die Kapiialcrtragsleuer verkürzt wird , wird
wegen Steueracfährdnng  mit einer Eeldxra ' e
bestraft , die im Höchslbcirag halb io hoch ist, wie die
tue die Steuerhinterziehung «» gedrohte Geldstrafe (8 307
dc> Neichsabgabeiivrdiiuiig ).

Hirsau » den 9. Februar 1922.
Daq Sinauzamt : Voeller.

ZtklZK! VM Cie
-Ui

Bad Llebernell/Eßlingcn,
den 10. Februar 1022.

Heute Morgen um ' s,4 Uhr verschied zu
Bad Liebenzell sansi nach kurzem reiben im
80. Lebensiahre untere gcuebl « Viuttcr , Groß¬
mutter uno Urgroßmutter

Frau

geb. Peter.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ober- und Geheimer Regierungs-Rat
l . arl Boetznr und Frau Anguste,

geb. von Wulfsen;
Nechnnngs-Nat Eugen Boehm

und Frau Elisabet , geb. Eckhard.
Tbe Beerdwung findet am Sonntag,
de» 12. Februar , »achumtag » 1 Uhr

m Lubeuzclt statt.

Akzenberg , den io . Februar 1922.

Todes -Anzeige.

Benvandten , Freunden und Bekannten
dir schmerzliche Nachricht , dag unsere lieoe,
»rcubt >org >« Schwiegermutter uud Großmutter

Mg. Mim WeM
gestern abend ' s, 10 Uhr nach kurzer Krank¬
heu durch eine» sausten Lob ertö,t wure-e.

2m Namen der trauernden Hiuterbltebeuen:

Familie Ehr. Nrrpps.

Beerdigung Montag mittag 2 Uhr.

üeMMUr-Nsuser
n'iester§el388eli.̂ in(1 ciie ? raxi8 lies
Oenti8ten f . kück  übernommen.

Montag , den 13 . Fehruar von vor¬
mittags 8 Uhr ab steht

in Calw
im Badischen H^f

Wilrtt . Land 'tnrm -Qiit .»
Neg . 13 mit Er,aktruppeii-
tritcu Landst .- Ins .- Batl.
XIll/23 -ad XIlI/27 nebst,tt-
gehörigen Rekruteudepots.

Dir diesjährlge Lande - zu-
saimmmlimist der aticn Ka¬
meraden findet .im Sonntag,
5. Mürz , in Ulm sSuaibau»
statt . Am Vorabend ist
ebendort rm gemütliches Zu-
iamm »sei», dann am Tag
selbst vormittags N Nur
enie Toengedenkieier u»a
van 1 Ubr an die Hauvt-
zu animenkunit . Es ist be¬
kannt , da » sich rinn den ehe¬
maligen Ailgetiöriarn der
Trupoenteile b»,anders aus
dem südlichere» Teil W >>« »
lemberas tetir nie e einfind . »,
deskalb bat sich Oberreal-
lebker Rsttweilrr U I m,
Siawenrimi lS .znr Erieituna
von »übereil Ansküiisie » be¬
reit erklärt . 21» Um sind auch
ins ziil» 20 . Februar An-
mclduMen zum Ueberiiachtcu

z» nch:e„.

Geprüste Milfiktehrer .n
erleiti gründticheii

Klavier-
Anterricht

an Ansäiiaer und Vorge¬
rückte »i Lativ , 5) irsau und
Liebenzell. Näheres in der
Geichäfissielle dieses Blaues.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens , suche ich zu
mögt baldigem Eintritt em
l» Küche ü»o Haushalt er¬
fahrene»

Mädchen
zu 2 Personen.

Frau Paul GeorgN,
Marktplatz 47.

Sin Paar bereit» neue

Rohr-
Stiefel

Grö - « 45 verkauft.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

ttisr!
In Os » Lpsltsn
rlsr ktsmen zin-
reigsn tinOst
ctis prnktisebv
t-tsuskrsu puls
Lsisgsntisil

vdsrOUssig.
t-tsusg « rLt

ru vsr-
Ksulsnl

V

Habe eiiik» äußer,t ivachj,
Hof -tzund

zu verkansen : desgl . verkaufe
rmige Zentner schönes

Weizen - Stroh
zum Tagespreis
Oscar Adam, Hirsau,

Fernsprecher Nr . 17,

ein sehr großer Transports
erstklakfiger, starker, junger

^Mch -We
(SilliiMiihe).

triichtixer

SrhsM-e.
WWWr KölhiMek.
sowie große Auswahl

schöner starker

ZGiere üO LelAKa'e
(auch paarweise ) zum Verkauf , wozu
Liebhaber zu L̂ auf und Tausch sreuuo-
tichst einlade»

Nubin, Salomorr
und MaZ Löwengart.

Deckenpsronn.
Am Dienstag mittag 1

Uhr ver kaust emen Wurs
starke 0 Wochen alte

MWimne.

G. Lutz, beim„Lamm".
Althengstett.

Ectzecinc 3^ Wochen trächtige

Nutz-
Kuh

unter 2 die Wahl dem Ver¬
kauf aus.

Karl Weist.

erkält«» 8i« r»»c>>>a

ä .Oelücbläxerrct, «»
kucbrlruckerei Lat» .

»Ikt-IM » k. 9.
Am Sonntao,  den 19 . Februar 1922,
nachm. 3 Uhr, findet in der Brauerei Drritz

SMlll-W » l«
statt . Tagesordnung:
1. Abhärnnq der Rechnung und Entlastung de» Rechner».
2. Grschüflsberichl . 3. Feitfeßang des Zah .eslir .lrags für l02L
4. Neuwahl des Liorstaudes . Ausschusses u, .o. 2. Eousiigrs.

Vollzähliges Lrfcheincn erwart « der Vorstand.

k I ,l
kmev ^ lUiW iritM 3 llür u . LdeLl !5ö l!A

f Llg MM -KM
ill 5

in» SelprosrLMM.

EMU. dSülSSNd CS.V.
Oie 'eniaen MitMedrr » welche d!e fUr

den ire e» Eintritt zum Liederabend von
Meta Die stet  berechtigende Mitglieds¬
karte n.cht haben , könne « sich bei Buch¬
händler Kirchherr eine >reie Eintrittskarte
geben lassen.

MillM-Mllttze,NllllL-Käfttli
von Gebr . Dongus , Deckenpsronn

sind am Pserdemarkt ln Leonberg in Betrieb aiisgrficllt.

SelWlldilie.tWiige6-reiner
aus weiße , lau ». Schlaszimmer uns Küchen gejucht.

Telnacher Jndustriewerlre , Bad Teinach.

Die vieldexelirten

LtkäSLer ' s

LMklMlI
kociikeräe m:1 Vackelnricktunsr, kle'sck-
räucllvirippurate werden N3eliwet8b3r sller-

orts bevorrunt.
^ »«s-estellt aok äem am 13. u. 14. «I». lüts . rlatt-
tintisi .üen 1.eo»berger p,vr «lemarkt ( iu iiti-iit».).

I
M. LtrZsrsr.

keullinzen. ",

Biehverkauf-
Von Kommenden Montag  morgens

8 Uhr ab steht
im Gasthaus zum „Ochsen"

in Höfen
wieder ein frischer, großer Transport

WM

MW-Kiitze,
ttWZ.We

eine große Auswahl
gutgewöhnter , hochirüchtlger

KilltzlNkN,
schöne, gewöhnLe

ZN- M Lerg-Stlere
sowie schöne

ZW - MM
znm Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst einladen

Rudolf u. Derthold
Löwengart, Rexingen.
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